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Neue Hefte: Schweizerisches Jugendschriftenwerk
Reihe für die Kleinen : Anna Keller, « Die Weihnachtsfreude der fünf

-Meierlein ». — Margrit Urech, « Heini vom Waldhof ».
Reihe Literarisches : Sammlung Marta Ringier, « Simba » und andere

Geschichten. — Josef K. Scheuber, « Trotzli, der Lausbub ». — Walter
Keller, « Tessiner Sagen ».

Reihe Geschichte: Paul Lang, «Hans Waldmann». — Fritz Aebli,
« 650 Jahre Eidgenossenschaft », Festschrift.

Reihe Spiel und Unterhaltung : Heinrich Pfenninger, « Mixturen gegen
Langeweile ».

Das Schweizerische Jugendschriftenwerk, das unermüdlich und unentwegt

vorwärtsarbeitet, stellt auf Weihnachten eine weitere Serie von Heften
in Aussicht. M.

75© Jahre Bern
Offizielle, reich illustrierte Festschrift zur Gründungsfeier

herausgegeben von der Stadt Bern. Verfasst von Dr. iur. H. Markwalder,
Stadtschreiber und Stadtarchivar, mit Unterstützung des Bernischen Historischen
Museums, des Staatsarchivs und der Stadt- und Hochschulbibliothek Bern.
Prächtiger Quartband auf holzfreiem Papier, mit über 100 Illustrationen
in Kupferliefdruck der wertvollsten Abbildungen und Dokumente aus der
bernischen Geschichte, sowie 8 auserlesenen Vierfarbendrucken der schönsten

Baudenkmäler. Preis Fr. 7.— In jeder Buchhandlung zu beziehen
oder direkt vom Verlag Biichler & Co., Bern.

Dr. Markwalder hat dieses Werk im Rahmen der Geschichte der
Eidgenossenschaft, die am 1. August ihr 650jähriges Bestehen feierte, geschrieben,

da Entwicklung und Aufstieg der beiden Staatswesen untrennbar
miteinander verbunden sind.

Unter Mitarbeit von Dr. Strahm wurden aus der Fülle des Materials
im Staatsarchiv und im Historischen Museum auserlesene Bilder zusammengestellt,

die der Geschichte unserer Stadt eine lebhafte, leicht fassliche und
sehr wertvolle Ergänzung geben.

In Wort und Bild die gedrängte Uebersicht der Geschichte Berns
Dieses erstklassige Werk unserer Heimat gehört in jedes Schweizerhaus.

Wir sind überzeugt, dass es überall mit Begeisterung aufgenommen
wird, zeigt es doch anschaulich die ruhmreiche Vergangenheit unseres
alten Bern. B.

Kalender
Pestalozzikalender 1942. Ausgaben für Schüler und Schülerinnen. Preis

Fr. 3.— Verlag Kaiser & Co. AG., Bern.
Der Pestalozzikalender ist für unsere Buben und Mädchen ein köstlicher

Quell vielgestaltiger Anregung zu praktischer Arbeit und Kurzweil, zu
Kunst- und Kulturgeschichte. Er ist aber auch ein Treuhänder jener
unzerstörbaren Werte der Geistes- und Herzenskultur, die wir der Jugend unversehrt

überliefern sollen; in einer Zeit, wo brutale Gewalt alles andere
zurückdrängen will, ist dies mehr als je notwendig. — Schenkt den Buben und
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